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EASY TRUCKER – EASY CHECK
Abmessungen:

Länge eines LKW/Anhänger: maximal 12 m,     Höhe: max. 4 m

Länge= LKW + Anhänger     max. 18,75 m 

Breite= max. 2,55 m ( Spiegel einklappen

Breite= max. 2,65 m Kühltransporte

Sattelkraftwagen ( max. 16,5 m, 

Gewichte maximal:

LKW
mit 2 Achsen = 18 Tonnen


mit 3 Achsen = 26 Tonnen (wenn Luftfederung und Zwillingsbereift)


mit 4 Achsen = 32 Tonnen (wenn Luftfederung und Zwillingsbereift) 

LKW – Zug = max. 40 Tonnen






Sattelzug   =  max. 40 Tonnen

Beim Anhängerbetrieb müssen mindestens 25 % vom Gesamtgewicht des Zuges  auf Antriebsachse lasten.

Wechselaufbauten Container 44 Tonnen bei Vor- und Nachlaufverkehr 

GoBox  

auf Achsen einstellen

durch kurzes Drücken ( Einstellung abfragen

durch langes Drücken ( Einstellung ändern
Ladungssicherung:

· Sperrlatten

· Zurrgurten

· Antirutschmatten

· Lückenloses schlichten (Tragfähigkeit Ladebordwände ?!)

· Seil

· Laub: Netz

Verladung findet über den Lastverteilungsplan statt!

Mitzuführen ist:

· Lampenset ( 12 oder 24 V)

· Pannendreieck

· Erste Hilfekasten

· Warnweste

· Handlampe mit Blinklicht

1. LENKUNG

1.1.  Bei Stillstand überprüfen:

· Leerweg

    ohne Servolenkung (bei stillstehendem Motor) =  max.15 Grad

    bei Servolenkung
                                  =  kein Leerweg

1.2.  Während der Fahrt überprüfen:
-  Flattern(Lenkrad vibriert)
  = Höhenschlag, Unwucht

-   Ziehen                    

  = zuwenig Luft in einem Vorderrad                                      

  = Fahrbahn hängt  

                                  

  = Spurrillen

                                  

  = Lenkungsgeometrie ist verstellt

· Selbstrückstellung

2. REIFEN

2.1. KONTROLLE:

- Beschädigung            = Schnitte, Beulen, Laufflächenabnützung, Felge                         

- Luftdruck                  = lt. Betriebsanleitung (zwischen 4-10 bar)

                                    -> Fahrschul-LKW : 8,5 bar     

Luftdruck zu groß        = Reifenabnützung in der Mitte

Luftdruck zu gering      = Reifenabnützung an den Außenseiten

                                    Bei Zwillingsreifen besteht die Gefahr eines       

                                    Reifenbrandes oder Platzers, da der volle 

                                    Reifen die ganze Last trägt

                                    sich durch  das Walken erhitzt.

Eingeklemmte Steine zwischen den Zwillingsreifen entfernen!!!
Bei Winterreifen ist der angegebene Reifendruck um 0,4 bar zu erhöhen (verminderte Luftausdehnung wegen der Kälte) 

2.2. BESCHRIFTUNG:
Dimension: 235/70 R 19.5 140/137 M

235      =  Breite des Reifens in mm

70        =  die Höhe ist 70% von der Reifenbreite

R          =  Radialreifen (Bauart)

19.5     =  Felgendurchmesser in Zoll ( 1 Zoll = 25,4 mm)

140/137 = Tragfähigkeitskennzahl (Einzelbereifung/Zwillingsbereifung)

M          =  Bauartgeschwindigkeit (120 km/h)

                         L = 110,  M = 120,  N = 130,  
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E 12     =  Prüfzeichen

Regrooveable = Reifen dürfen nachgeschnitten werden (Verwendung danach nur auf nicht lenkbaren Achsen am LKW oder am Anhänger überall)

2.3.  PROFILTIEFEN:
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Art der Aktivitat

Arbeit

Aktivitit bei stehendem Fahr-
zeug, z.B. Beladen des Fahr-
zeugs

Fahrer/Fahrt
Lenken des Fahrzeugs.

Pause/Ruhezeit
Fiir Pausen.

Bereitschaft

Passive Aktivitit vor dem Fahr-
tantritt oder am Ziel, z.B.
Warten auf die Abfertigung.
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Profiltiefe           =  mind. 2 mm (Mit Indikatoren und Profiltiefenmesser) 

Die Feststellung der Mindestprofiltiefe kann mittels Indikator

oder Profiltiefenlehre erfolgen.
WICHTIG: ab 01. November bis 15. April WINTERREIFENPFLICHT

Radialreifen       =  mind. 5 mm für Winterreifen (Profiltiefenmesser)

Diagonalreifen    =  mind. 6 mm für Winterreifen (Profiltiefenmesser)
Auf den Antriebsrädern müssen M&S Reifen (Winterreifen) montiert sein 

Und es müssen Schneeketten im LKW mitgeführt werden.
3. RADWECHSEL

Federspeicher anziehen, 1. Gang einlegen und Keil unterlegen 

Radabdeckung entfernen 

Wagenheber an der richtigen Stelle ansetzen (Betriebsanleitung)

Mutter lockern

Fahrzeug anheben bis Rad in der Luft ist

Radmuttern entfernen 

Rad wechseln  

Radmuttern über Kreuz festziehen um Verspannungen in der Felge zu vermeiden 

Fahrzeug herablassen

Nach dem Reifenwechsel immer nach ca. 3- 5 gefahrenen km nachziehen und Luftdruck beim Reifen kontrollieren
4 STOSSDÄMPFER:

Einwandfreie Überprüfung nur in einer Fachwerkstätte möglich

-  Sichtkontrolle     =  Ölaustritt

5.BREMSEN: 2-Kreis Druckluftbremse [image: image19.jpg]




5.1. Standbremsproben 

Mehrkreisschutzventil überprüfen:

Ausfall eines Vorratskreises simulieren (1.Behälter ganz ablassen) 1-2 mal Bremse betätigen.

Intakter Kreis muss bei Sicherungsdruck (65% Abschaltdruck) stehen bleiben!!

Nach dem Anstarten steigt zuerst der Zeiger des Intakten Kreises bis zum Einschaltdruck an und erst jetzt wird auch der 2. Behälter gefüllt.

Danach das ganze mit dem 2. Bremskreis wiederholen.

Füllzeiten: (leere Vorratsbehälter und mit erhöhter Motordrehzahl)

               = 3-6 Minuten bis zum Betriebsdruck

               = 6-9 Minuten bis zum Abschaltdruck

Zu schnell( Behälter eingedrückt oder Wasser im Behälter

Zu langsam ( Kompressionsverluste oder Undicht

Dichtheitsprobe bei abgestelltem Motor und vollen Behältern

(es wird die Anlage vom Druckregler bis zum Motorwagenbremsventil überprüft)

3 Minuten   ( kein Druckabfall

10 Minuten ( max. 0,2 bar Druckabfall (ca. 2 % des Abschaltdrucks)

Dichtheitsprobe der Bremskreise (Volle Behälter und abgestellter Motor)

Bremspedal 3 Minuten halb durchtreten ( Es darf ein Druckabfall von max. 5% des Abschaltdruckes bemerkbar sein.

Bremsbelagstärke (Schauloch auf der  Innenseite der Räder, min 4-6 mm)

Bei Scheibenbremsen sieht man direkt auf die Bremsbeläge

Luftbehälter auf Beschädigung kontrollieren 

Kondenswasserablassventile im Sommer wöchentlich und im Winter täglich

betätigen. Es gibt handbetätigte, automatische und impulsgesteuerte Ablassventile.

Bei Lufttrocknern darf kein Wasser austreten, da sonst der Lufttrockner erneuert werden muss!!

Maximaler Druckabfall der Manometer Zeiger bei einer Vollbremsung max. 0,7 bar

Bremslichter

ALB-Regler (Autom. Lastabhängiger Bremskraft-Regler)

Gestänge nicht verbogen, bzw. leichtgängig

Bei Luftfederung( ALB über Druck  im Federbalg

Rollbremsprobe 

ca. 10-15 km/h = dann Kuppeln und stärker Bremsen; Lenkrad locker halten.

  ( gleichmäßige Wirkung der  Bremse überprüfen( kein ziehen auf eine Seite.

Sofortiges Ansprechen der Bremse überprüfen

6.BELEUCHTUNG:

Überprüfe den Zustand der Lichtgläser hinten und vorne auf Beschädigungen und Verschmutzung, sowie die Funktion der Lichter. 

Die Einstellung des Abblendlichtes ( 40 – 50 m).                                

VORNE:
HINTEN:
-  Begrenzungslicht
-  Schlußlicht

-  Abblendlicht
-  Kennzeichenbeleuchtung

-  Fernlicht
-  Bremslicht

-  Blinker
-  Blinker

-  Nebelscheinwerfer
-  Nebelschlussleuchte

                                                        -  Rückfahrscheinwerfer und Piepser
7. FEDERUNG

-> Fahrschul-LKW: Luftfederung auf Dichtheit durch abhorchen und Sichtkontrolle. Weiterfahrt bei Defekt möglich aber langsam bis zur nächsten Werkstätten (kein ALB!).

Federblätter auf Bruch kontrollieren 

Briden mittels Klangprobe auf festen Sitz überprüfen (Kleiner Hammer)

Herzbolzen auf festen Sitz kontrollieren (Montiereisen)

Federblattaufhängungen am Rahmen auf Sitz kontrollieren (Montiereisen)

Federblattaufhängung schmieren (Schmiernippel)
8. RUNDGANGKONTROLLE (Wagenumsicht)

Vor und nach der Fahrt durchführen !!! 

Digi-Tacho einstellen

Beleuchtung auf Beschädigung und Verschmutzung 

Scheiben sauber und Scheibenwischer

Pickerl noch gültig

Reifen auf Abnützung und Schäden 

Steine zwischen den Zwillingsrädern

Luftbehälter nicht beschädigt

Tank ( Dicht

Bordwandverschlüsse geschlossen

Plane verzurrt

Plane nicht beschädigt (Schnitte)

GoBox richtig eingestellt

9. FLÜSSIGKEITEN

Motoröl ( Kontrolle erst ca. 1/2 Std nach dem Abstellen, Motor sollte warm sein (Angaben laut Mercedes) oder den Ölstand vor der Inbetriebnahme des Motors am Morgen überprüfen.

Ölstand Abrufbar: System ( Info Taste drücken

Ölwechsel laut Serviceheft bzw. Betriebsanleitung
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Kühlflüssigkeit ( Kühlmittelstand und Frostschutz, Achtung erst bei Motortemperaturen unter 50 Grad Celsius (Fernthermometer) überprüfen.

Scheibenwaschwasser ( Scheibenreiniger im Sommer, Scheibenfrostschutz im 

                                                                               Winter

Hydraulikflüssigkeit für die Kupplung ( Min. Stand bedeutet Undichtheit oder   

Kupplung abgefahren.

Batterien: Destilliertes Wasser auffüllen und Anschlüsse auf Sauberkeit und festen Sitz überprüfen.

10. RAHMEN UND UNTERFAHRSCHUTZ

Rahmen auf Verformungen und Risse untersuchen.  

Unterfahrschutz muss seitlich zwischen den Achsen vorhanden sein. 

Hinterer Unterfahrschutz notwendig wenn hinterster Punkt von der Ladefläche um mehr als 1 Meter über die hinterste Achsmitte übersteht.
11.AUFKLEBER rechts am LKW / Anhänger

	Besitzer
	Easy Drivers

Waldmüllergasse 2-4

7400 Oberwart
	
	

	Eigengewicht
	9.350  kg
	Breite
	2 500 mm

	Höchst zul. Gesamtgew.
	18.000  kg
	Länge
	8.600 mm

	Nutzlast
	8.575  kg
	Abstand  A
	8.400 mm

	Achslast 1. Achse
	  7.100kg
	A min
	 

	             2. Achse
	  11.500  kg
	A max
	

	             3. Achse
	 -------------------------
	Abstand  B
	

	
	
	B min
	

	
	
	B max
	


Abstand A: Länge LKW vom vordersten Punkt bis Mitte Anhängebolzen 

Abstand B: Länge des Anhängers von Zugösenmitte bis hinterster Punkt Anhänger

Gesamtlänge maximal 18,75 m
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12. Anhängekupplung

Abschmieren in geöffnetem Zustand

Längsspiel  darf  es keines geben

Höhenspiel der Kupplung 1 mm

Bolzen – Zugauge max 5 mm Spiel

Höhenspiel Bolzen max 4 mm 
13. ARMATUREN DES LKW


[image: image4]
[image: image5.emf]
[image: image6.emf]
14. TACHOGRAPH / FAHRTENSCHREIBER

Einstellungen bei Tachograph:

Genaue Uhrzeit kontrollieren bzw. einstellen!!!!

UTC Zeit  im Winter 1 Stunde

              im Sommer 2 Stunden Differenz
( Ruhzeit

( Bereitschaftszeit  (Warten auf Abruf)

( Lenkzeit  (Unser Tachograph schaltet automatisch auf Lenkzeit wenn du    losfährst)

( Arbeitszeit  (z.B. Be- & Entladen, Waschen etc.)

DIGI-Tacho: Fahrer muss Karte in Schacht 1 stecken / Beifahrer in Schacht 2

Nach dem Einstecken muss nachgetragen werden was du seit der Entnahme gemacht hast.

 z.B. Ruhezeit

Ersatzpapierrolle mitführen

24 Std Tagesausdruck machen

15. LENKZEITEN UND RUHEZEITEN

Maximal 4,5 Stunden Lenkzeit (LZ) dann mindestens 45 min. Pause

Maximal 9 Std LZ pro Tag, jedoch 2 mal 10 Stunden pro Woche möglich.

z.B.

1. Tag   3 Std. LZ ( 15 min Pause ( 1,5 Std LZ ( 30 Min Pause ( 4,5 LZ  = 9 Std LZ

11 Std Ruhezeit

2. Tag   2,5 Std LZ (  45 min Pause ( 4,5 Std LZ (  45 min Pause ( 2 Std LZ = 9 Std LZ

11 Std Ruhezeit

3. Tag   2,0 Std LZ ( 45 min Pause( 4,5 Std LZ ( 45 min Pause( 3,5 Std LZ = 10 Std LZ

11 Std Ruhezeit

4. Tag   3 Std LZ ( 15 min Pause ( 1,5 Std LZ  ( 30 min Pause ( 4,5 Std LZ  = 9 Std LZ

11 Std Ruhezeit

5. Tag 4,5 Std LZ ( 45 min Pause ( 4,5 Std LZ( 45 min Pause (1 Std LZ = 10 Std LZ

Gesamtlenkzeit bisher  47 Std

Wochenendruhezeit 45 Std 
Darauffolgende Woche maximal 43 Std LZ

1 Woche
56 Stunden

2 Wochen
90 Stunden

Fahrerkarte und eventuelle Schaublätter von den letzten 28 Tagen mitnehmen und aktuelles Schaublatt sowie Urlaubs- Freizeit- und Krankenstandsbestätigungen.

Bei 2 Fahrerbetrieb muss der 2. Fahrer innerhalb einer Stunde nach Fahrtantritt sein Schaublatt/Fahrerkarte einlegen. Ansonsten gilt Einfahrerbetrieb.

16. Papiere im LKW:

· Führerschein

· Zulassungsschein

· Vollmacht (Bei Auslandsfahrten)

· Frachtbrief (CMR):Absender der Ware




        Empfänger der Ware




        Beladungsort




        Entladungsort

· Beigefügte Dokumente (Abschnitt, EU= Raum Lieferschein)

· Rechnung

· Zollpapiere (Kandelier = für Zoll Plombe)

17. Anhänger

Kontrollen der Reifen, Federung, Rahmen, Beleuchtung wie bei LKW

ANKUPPELN

· Kupplung bei LKW öffnen und Fangmaul auf Verrieglung prüfen
· Betriebsbremse beim Anhänger lösen (Schnelllöseventil hineindrücken)(Schwarz)
· Deichsel auf Höhe ausrichten

· LKW zum Anhänger fahren (event. Einweiser darf nicht zwischen den Fahrzeugen stehen und muss sich außerhalb des Schwenkkreises der Deichsel aufhalten) Einweiser muss klare Handzeichen geben.

· Kupplung auf ordentlichen Schluss überprüfen (Sicherungsstift muss ganz drinnen sein) ansonsten vor und zurück rütteln bis Stift bündig ist.
· Bremsleitung anschließen

· Vorratsleitung anschließen (Schnelllöseventil geht autom. in Betriebsstellung)

· Elektrische Verbindungen anschließen

· ABS-Stecker anschließen

· Unterlegkeil verstauen

· Feststellbremse lösen (Roter Knopf)

· Stütze hoch kurbeln und Kurbel sichern!!!!!!!!

· Lichterkontrolle!!

ABKUPPELN

· Feststellbremse anziehen

· Unterlegkeile unterlegen

· ABS-Stecker abziehen

· Elektr. Verbindungen lösen

· Vorratsleitung abschließen

· Bremsleitung abschließen

· Stütze hinunter kurbeln bis Öse sich etwas im Zugmaul anhebt!!

· Anhängekupplung öffnen
· LKW Wegfahren

DEICHSEL 

Ösen Durchmesser darf maximal um 5 mm größer sein als Durchmesser des Kupplungsbolzens.
Kupplungsbolzen-Höhenspiel in der Kupplung max. 4 mm

DRUCKLUFTBEHÄLTER

Kontrolle ob der Behälter nicht verbeult ist und ob kein Wasser im Behälter ist.

Interessante Filme auf Youtube:

· LKW Bremse Komplett – Druckluftbremse

· Anhängerbremse Komplett LKW

· Auto gegen LKW – Wer bremst besser?
· Arten der Ladungssicherung – LKW Walter
· Goldene Regeln der Ladungssicherung – LKW Walter

· Handhabung von Spanngurten – LKW Walter


§57a Prüfplakette:
Gültigkeit: maximal 1 Jahr

Innerer Ring: Jahr

äußerer Ring: Monat

kein Überziehen bei LKW und Anhänger über 3,5 t möglich

3 Monate vor Ablauf kann neues Pickerl gemacht werden.

                                                AdBlue
Diesel-Fahrzeuge sind bereits mit der SCR-Diesel-Technologie ausgestattet. Mit ihr lassen sich schädliche Stickoxidemissionen deutlich reduzieren und die strengen Emissionsgrenzwerte der Europäischen Union (Euro 5 und 6) einhalten. Für diese Technologie benötigten Diesel-Fahrzeuge AdBlue,  die in einen separaten Tank im Fahrzeug eingefüllt wird. Der befindet sich je nach Fahrzeugmodell neben dem Tank (Blauer Verschluss).
Ohne AdBlue  läuft nichts: Ist der AdBlue-Tank leer: Zuerst wird die Motorleistung reduziert, später ist kein Start mehr möglich - natürlich nur, bis AdBlue nachgefüllt wird.
C95

Ablauf eines Arbeitstages

Eigene Dokumente: Führerschein, eventuell Reisepass bei Auslandsfahrten

· LKW Dokumente: Zulassungsschein, Konzessionsurkunde 

· Vollmacht (Bei Auslandsfahrten)

· Frachtbrief (CMR):Absender der Ware,  Empfänger der Ware, Beladungsort,        Entladungsort

· Beigefügte Dokumente (Abschnitt, EU= Raum Lieferschein)

· Rechnung

· Zollpapiere (Kandelier = für Zoll Plombe)

1. Schlüssel und Fahrauftrag im Büro holen

2. LKW aufsperren und Motor starten (Luft-aufpumpen)

3. Digitacho einstellen 

a. Fahrerkarte  stecken und Nachträge seit letzter Entnahme

b. Abfahrtsland eingeben und bestätigen

c. Auf Arbeitszeit einstellen

d. Sollte keine Fahrerkarte vorhanden sein( 

· Menüfunktionen

· Ausdruck „Fahrzeug „

· Tageswert

· OK

· Name, Abfahrtsort, FS.Nr eintragen, Unterschrift

Kartenschacht Fahrer 1                    Fahrer 2

Zeitgruppentaster ;   Kartenauswurf ;         Menüführung ;          Papierrollenschachtöffner

UTC Zeit  +1 Std ist Ortszeit Winter

UTC Zeit  +2 Std ist Ortszeit Sommer



4. Go Box kontrollieren auf Einstellung und Funktion 

5. Rundgangkontrolle außen

a. Reifen (mind 2 mm, WR mind 5 mm, Winterreifen Pflicht von 1.Nov. bis 15 April auf Antriebsachse (Hinterachse) M+S, Schneeketten 1. Nov. bis 15 April)

b. Schreiben sauber

c. Spiegel  sauber

d. Beleuchtung sauber (Funktion über Bordcomputer )

e. Pickerl gültig (kann schon 3 Monate vorher gemacht werden- nix Überziehen)

f. Keine Flüssigkeitsaustritte unter Fahrzeug

g. Alle Klappen geschlossen

h. Plane verzurrt

i. Ladung gesichert

6. Während der Fahrt

Auf Geschwindigkeit achten

Ruckfrei fahren und Bremsen

Langsam um enge Kurven und Kreuzungen (eventuell Anhaltebereitschaft)

Vor dem Blinken Außenspiegel und eventuell Schulterblick

Keine Randsteine überfahren

Spiegelschauen beim Abbiegen (Kurveninnere Hinterachse !!!! und ausscherendes Heck)

7. Nach der Fahrt

Außen-Kontrolle wie vor Abfahrt ob Schäden.

a. Digitacho Karte entnehmen den Anweisungen dabei folgen (Schichtende ja oder nein)

e. Sollte keine Fahrerkarte vorhanden sein ( 

· Menüfunktionen

· Ausdruck Fahrzeug 

· Tageswert

· OK

· Name, Ankunftsort, FS.Nr eintragen, Unterschrift

8. Fahrzeug zusperren.

9. Lenkzeiten

Max 9 Std.;  2 x pro Woche 10 Std/Tag

Pro Woche max. 56 LZ

Doppelwoche max. 90 Std LZ

Pause mind. 45 min nach 4,5 Std Lenkzeit

Aufteilung möglich: 1. Pause  mind. 15 Min / 2. Pause mind. 30 Min.

Ruhezeit mit 11 Std

Wochenruhezeit mit 45 Std (kann auf 24 Std. verkürzt werden, muss aber spätestens in der 3. Folgewoche ausgeglichen werden/sein).
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Indikator-markierung, es kann auch TWI stehen oder das Firmensymbol
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